
Seit der HAMA-Studie ist es bekannt: Hausarztversicherte Patienten verursachen 14
bis 20 Prozent niedrigere Kosten als konventionell Versicherte! Diese Patienten sol-
len für ihr Kostenbewusstsein belohnt werden.

Die Hausarztmodellstudie Aarau (HAMA) ist eine gemeinsame Studie des Vereins
Hausärzte der Region Aarau, der Abteilung Medizinische Ökonomie des Universitäts-
spitals Zürich (Leitung Prof. Thomas D. Szucs), der Sanacare AG und der Krankenver-
sicherer Atupri, Concordia, Helsana und Wincare. 
Die Studie basiert auf Daten aus dem Jahr 2000 und weist aus, dass das hausarzt-
versicherte und das konventionell versicherte Patientenkollektiv im Hinblick auf Alter,
Geschlecht, Sozioökonomie und Morbidität übereinstimmen. 
Die Studie kommt zum Schluss, dass der Kostenunterschied nicht das Resultat einer Ri-
sikoselektion im Sinne von Morbiditätsunterschieden ist. 
Die Kostendifferenz ist umso bemerkenswerter, als sie in einem flächendeckenden
Gatekeeping-System mit niederschwelligen Teilnahmebedingungen und nur wenigen
Steuerungsmechanismen erzielt wurde.
Die Studie lässt den Schluss zu, dass Ärztenetzwerke einen wesentlichen Beitrag zur
Kosteneindämmung im Gesundheitswesen leisten können. 

Anreize schaffen
Wie kann nun die Attraktivität der Hausarztversicherung mit einem positiven Anreiz
gefördert werden? Der abgestufte Selbstbehalt (tiefer Selbstbehalt für Hausarztversi-
cherte, höherer Selbstbehalt für konventionell Versicherte) belohnt die kostenbewussten
Patienten, die gewillt sind, auf das Selbstbedienungsprinzip der freien Arztwahl teil-
weise zu verzichten und sich einer durch ihren Hausarzt gesteuerten optimalen Be-
handlung zu unterziehen. Diese Kooperation soll und darf belohnt werden.

med-swiss.net gibt der Hoffnung Ausdruck, dass die eidgenössischen Räte im Rahmen
der anstehenden KVG-Revision das Kostenbewusstsein hausarztversicherter Patienten
gebührend anerkennen. 
Dass weitere Massnahmen nötig sein werden, ist med-swiss.net voll bewusst. So wird
zum Beispiel eine minimale Budgetverantwortung ein sichtbares Signal dafür sein,
dass die Ärztin und der Arzt bereit sind, die eigenen Behandlungsentscheidungen zu
optimieren. 

Vorstand med-swiss.net
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Abgestufter Selbstbehalt – positiver Anreiz

für den kostenbewussten Patienten


